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In Respekt für unsere Polizistinnen und Polizisten: 

Parlamentarische Staatssekretärin Bettina Hagedorn präsentiert 

Sonderbriefmarke für die Polizeien von Bund und Ländern in Berlin.  

 

(In der Anlage finden Sie Fotos der Veranstaltung zu Ihrer Verfügung,  

Quelle: Janine Schmitz / photothek.net) 

 

Seit Auflösung des Postministeriums in Deutschland 1998 ist das 

Bundesfinanzministerium für die Herausgabe von deutschen 

Sonderpostwertzeichen zuständig. Bettina Hagedorn hat in Ihrer Funktion 

als parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister der Finanzen 

am 15. Juli 2019 gemeinsam mit Bundesinnenminister Horst Seehofer 

und dem Innenminister des Landes Schleswig-Holstein als Vertreter der 

Bundesländer, Hans-Joachim Grote, die Sonderbriefmarke „Polizeien 

des Bundes und der Länder“ im Berliner Innenministerium vorgestellt.  

Hagedorn: „Mit der Präsentation ehren wir den Einsatz unserer 

Polizistinnen und Polizisten – nicht nur den der Bundespolizei, 

sondern auch derer, die in allen 16 Bundesländern tagtäglich ihren 

wichtigen Dienst ableisten. Wir möchten damit `Danke´ sagen, für 

den beständigen Einsatz, unser Land tatsächlich und effektiv 

sicherer zu machen, aber auch dafür, dass die Polizei der 

Bevölkerung das elementare Gefühl von Sicherheit gibt, den 
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Menschen hilfsbereit und tatkräftig zur Seite steht, und das, trotz 

zunehmender Anfeindungen und sogar Angriffen im Dienst – verbal 

und körperlich. Die Polizei genießt ein hohes Ansehen in der 

gesamten Bevölkerung und darauf können wir als Staat, aber auch 

die Polizei selbst, ganz besonders stolz sein!  Und dafür möchte ich 

mit dieser Briefmarke – stellvertretend für die Bundesregierung und 

für die gesamte Bevölkerung – meinen Dank aussprechen.“ 

Der Vorschlag der Polizeimarke stammt von dem Kölner Polizisten Oliver 

Wolff, der sich bei der Fachjury im Finanzministerium gegen zahlreiche 

andere Vorschläge für Sonderpostwertzeichen durchsetzen konnte – ca. 

20 dieser besonderen Marken erscheinen jedes Jahr. Als Grafiker 

umgesetzt hat die Briefmarke Andreas Hoch aus Baltmannsweiler bei 

Stuttgart. Die Marke mit dem Wert von 155 Cent ist seit dem 1. Juli 2019 

in einer Auflage von 3,4 Millionen Stück in den Verkaufsstellen der 

Deutschen Post erhältlich.  

Hagedorn weiter: „Mit der ´Polizei-Briefmarke´ wollen wir stärker in 

das allgemeine Bewusstsein rufen, welche wichtigen Aufgaben 

unsere  Polizistinnen und Polizisten tagtäglich rund um die Uhr für 

uns erfüllen und versichern: Wir stehen an der Seite der Polizei! Aus 

diesem Grund spielt  die Innere Sicherheit seit 2013 mit enormen 

Stellenaufwüchsen und Beschaffungsmaßnahmen in der Großen 

Koalition eine herausragende Rolle. Auch in dem 

Regierungsentwurf des Bundeshaushalts 2020 und im Finanzplan 

bis 2023 wird dieser Kurs fortgesetzt.“ 

 

 

 

 

 

  

 


